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Die goldene Pest
ROMAN VON RICHTER-FRICH

Sie rittjteten ein geroaltiges ©eroeljrfeuer
auf ihren gepanzerten J^einb, roas fiaj felbft=

oerftänblidj als oöllig fruchtlos erroies. 35a»

gegen trafen ein paar Äugeln aus ber fdjnell*
fajieftenben Äanone ber Sariaffe bas £afel=
roert bes Äutters in fetjr roirlfamer SBeife.

Die ^Bemannung bes Äutters mufjte nun
roofil einfefien, baft ifire Sage fioffnnngslos
roar. Jeben Slugenblid fonnte eine Äugel
ihren SDlotor treffen uno ifin oernidjten. SIfier

es roaren oerzmeifelte Ceute, bie fiefi an 23orb

befanben.

Slls bie Sampfbarfaffe bidjt neben bem

Äutter roar, roanbte biefer plötjlidj, unb ehe

noaj ber Steuermann ber 23arfaf)e bas 93îa=

nöoer gemerft hatte, rannte bas fchmarje Se=

gelfioot feinen biden Sidjenbug mit ooller
gabrt in ben eifernen ÜRumpf bes S3olizei»

boots.

ßs roar ein entfetjlidjer 3ufammenjtoH.
SDÏit einem geroaltigen Ätadj ftürmte bas Xa*
felroerf ber Jolle über 23orb mie ein paar
^erbrochene Streichpl^er. Sas ganze 53oot

barft in feinen gugen, bas SBaffer ftrömte
fjinein, ber fdjroarge ÜRumpf fenfte ben Sdjna*
bel unb fanf im Saufe oon 10 Sefunben. Ser
ÎJlotor ejplübicrte. Sas roar ber Salutfdjuf;
über Sinas" ©rab. Sie 93îannfdjaft fiatte
nodj 3eit gefunben, mit Stettungsgüttefn um
ben Seifi fiinaus,5ufpringen ünb fdjroamm nun
Zroifdjen ben SBradreften.

Sas Sßotizetboot madjte fidj rafdj non bem

SBract los, afier es fiatte felbft eine tötKdje
SBunbe empfangen. Ss legte fich auf bie Seite,
unb bas SBaffer ftrömte zroifdjen ben zerfito»
ebenen unb oerfiogenen Sifenplatten herein.
(5s oerfudjte nodj fidj 511 retten, roie ein fter=
benbes Äaoafleriepferb, aber bie SBunbe roar
Zu tief unb zu grofj. 9Jîan roollte bas anfj=

nenbe Sodj bidjten, es mißlang jebodj, bie

23arfaffe mälzte fidj ootlenbs auf bie Seite
unb nafim brei 3Jiann mit fidj auf feiner
gabrt in bie unenblidjen liefen.

(Semeinfames Unglüd pflegt bie Äampf»
mut ,^u mitbern. §ier lagen nun adjt sJJlann

roeit braufjen auf ber Srorbfee. Jbr Seben

Ijing an einem gaben unb bie unenblidjen
glädjen bes Speeres umgaben fie. SIfier ber
f>a% brannte in ibren Serben, unb bas falte
SBaffer oermodjte nidjt, bie Slittf djatten ,ui

entfernen, bie oor iljren Slugen flimmerten.

Srunroofil fie roürben alle fterben, aber

oorfjer follte eine blutige ^Rechnung fieglidjen
merben!

Jonas gjelb faf» fidj um. Glifforb lag
neben iljm.

Seine Slugen funlelten, mie er fie nie ju=
oor gefetjen fjatte- Cr bielt ben 9teootoer
über bem Äopf, bamit bie Sabung nidjt rui=
niert roerbe. Sr fab fidj nadj feinen Seuten

um, afier fie roaren mit bem 33oot unter=

gegangen. Sarauf roarf er einen 331id ju
bem <yeinb binüber. ber ficb in langfamen
SdjroimmftöRen im Äreife näherte. Slfs et*
ften in ber SReifje geroabrte man einen ent*

fetjliajen Äopf, mit Äiefern roie ein Sjaififdj.
Seine Slugen roaren roie in 23Iut getaudjt,
unb bas flefienbe fjaar oermodjte nidjt eine

furdjtfiare rote Stahe zu oerbeden, mo fonft
bas tinfe Dhr zu fitjen pflegt.

Sas Äängurulj", murmelte Slifforb fjei=

fet. Heberlaffen Sie ifjn mir."
fjinter ibm ]ab gjelb ein ©efidjt mit gel*

ben fjaarzotteln, bas fidj mit einer SJfifdjung
oon Sntfetjen unb SBut gegen iljn roanbte.
Sas roar ber TOann aus fjotborn, ber ebt*
roürbige fjerr 23roofe. Unb zu äufjerft bes

glügets fab er Sllejis Dfines fiteidjes ga*
natifcrgefidjt. Sie anberen batten ibre 9te=

ooloer, aber Saoenbifbs SDcörbet fdjroang ein

jürdjtetlidjes ÜJteffer mifejrttummer Sdjeibe
über feinem fjaupt.

Scie bat ein Äampf unter fo merfroürbi*
gen llmftänben ftattgefunben. Sie SBelten

boben bie adjt auf unb nieber. Jmmer nätjer
famen fie einanber. Äein SBort rourbe ge*

fproajen. 9îur bas matte ^Blätfdjern ber SBo*

gen fummte bas eroige Sieb oom Xobe in
ibre Obren. Ser SBinb batte fidj oöllig ge»

fegt, unb bie Sonne fam unb ging fjinter
ben zerriffenen SBoffen.

Sa erfäjotl cin Srfiufj. Ss flang roie ein

fdjioadjes Äläffen. Unmittelbar oor Slifforb
fdjlug eine Äugel nieber.

Sas roar bie ßöfung.

Sie fünf Slnardjiften fdjmammen im bidj*
ten Äreis auf ibre beiben geinbe zu. Sie
brüllten unb jdjrien, roäbrenb aus fünf 5Re=

ooloermünbungen bic Äugeln jprüfiten.

gjelb mar unberoaffnet. Sr batte ben

grbfjten leil feiner Äleibung unb ben

Sdjroimmgiirtel abgemorfen, um leiajter zu

fein. Sr fab mit einem rafdjen 331icf, bafj

Slifforbs ©efidjt mit S31ut bebedt roar, bafj
ber Snglänber fidj mit einer plötjlichen 93e*

megung oerbeugte unb feinen leeren 9teoot*

oer bem Äängutub" mitten ins ©efidjt
roarf. Sr tjörte, roie beffen ausgebrochen
3äbne flapperten unb bann taudjte er

unter

Ofine ftiefj ein Siegesgeljeul aus. Slber

mas roar bas. Ser junge Stnarchift rourbe

totenbfeich. Sr beobadjtete, roie fein Dtefien*

mann, einen Sdjrei bes Sntfetjens ausjto*
fjenb, biuuntergezogen rourbe, als hätte ein
fiai ifin angebiffen. Unb gleidj barauf fafj

er benfelben Wann mit gebrodjenem fjals
unb bredjenben Slugen auf bem SBaffer

jdjroimmen. Sinen Slugenblid barauf taudjte
binter bem SBanfier ein grofjer filonber Äopf
auf, ben er fannte, unb zog ifjn binunter

Sa rourbe Dfine oon Xobesfurüjt gepadt.
Sr liefj fein SJcefjer faffen unb fdjroamm eilig
fort oon bem fdjaurigen SBalplalj Sr
brebte fidj nidjt um, er fdjroamm nur meiter,
nur roeiter, roie jemanb, ber bie Slngft ge*

fdjaut bat, bie fjötle ber geigbeit.

gjelb fab fidj um. Dfine roar oerfefiroun*
ben. Sin bider Älumpen lag oor ibm. Ss

roaren zroei SJIenfdjen, bie fidj in einer ent*

fetjlidjen Umarmung feft umfdjlungen rjtel=

ten. Sr fdjroamm näber.

Ss toaren Jimmn. Croft, genannt bas

Äängurub", unb Slifforb. Sie 3äbne bes

Äängurubs" batten fidj in Slifforbs Schulter

gehobtt, unb ber 3etgeftnger feiner Iths

fen fjanb ftadj tief in bem reajten Sluge bes

Seteftios. SIfier ber Sdjäbel bes Äängu*
rubs" roar zerfdjmettert, oon feinem eigenen
Keooloer, ber nodj in Slifforbs fjanb lag
roie ein fjammer. Sie roaren beibe tot unb
jdjroammen auf ibren ©ürteln. Sa löfte gjelb
bie beiben geinbe ooneinanber, nabm Sroft
ben Sdjroimmgiirtel ab unb fdjnallte ibn fidj
um.

Sas ©efidjt bes Slnardjiften roanbte fidj

Zum testen SJtaf bem ßidjt zu, bann fenfte
fidj bie ßeidje langfam unter bie JJleeres*

flädje, b'nab zu bem namenlofen, geroaltigen
Äirdjhof.

Jonas gjelb aber atmete fdjroer auf.
Sann legte Cr fidj auf ben Dtüden, fdjlofj bie

Slugen unb mattete auf ben ïob.

illlllllllHH Hill I IIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIII Illlllllllllllllllllllllllllllllll IUI HIIIIII I|
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vie goläene Pest
Sie richteten ein gewaltiges Eewehrfeuer

aus ihren gepanzerten Feind, was sich

selbstverständlich als völlig fruchtlos erwies.
Dagegen trafen ein paar Kugeln aus der schnell-

schießenden Kanone der Barkasse das Takelwerk

des Kutters in sehr wirksamer Weise.

Die Bemannung des Kutters muhte nun
wohl einsehen, daß ihre Lage hoffnungslos
war. Jeden Augenblick konnte eine Kugel
ihren Motor treffen und ihn vernichten. Aber
es waren verzweifelte Leute, die sich an Bord
befanden.

Als die Dampfbarkasse dicht neben dem

Kutter war, wandte dieser plötzlich, und ehe

noch der Steuermann der Barkasse das
Manöver gemerkt hatte, rannte das schwarze

Segelboot seinen dicken Eichenbug mit voller
Fahrt in den eisernen Rumpf des Polizeiboots.

Es mar ein entsetzlicher Zusammenstoß
Mit einem gewaltigen Krach stürzte das
Takelwerk der Jolle über Bord wie ein paar
zerbrochene Streichhölzer. Das ganze Boot
barst in seinen Fugen, das Wasser strömte
hinein, der schwarze Rumpf senkte den Schnabel

und sank im Laufe von ll) Sekunden. Der
Motor explodierte. Das war der Salutschuß
über Dinas" Grab. Die Mannschaft hatte
noch Zeit gefunden, mit Rettungsgürteln um
den Leib hinauszuspringen und schwamm nun
zwischen den Wrackresten.

Das Polizeiboot machte sich rasch von dem

Wrack los, aber es hatte selbst eine tötliche
Wunde empfangen. Es legte sich auf die Seite,
und das Wasser strömte zwischen den zerbrochenen

und verbogenen Eisenplatten herein.
Es versuchte noch sich zu retten, wie ein
sterbendes Kavalleriepferd, aber die Wunde war
zu tief und zu groß. Man wollte das
gähnende Loch dichten, es mißlang jedoch, die

Barkasse wälzte sich vollends aus die Seite
und nahm drei Mann mit sich aus seiner

Fahrt in die unendlichen Tiesen.

Gemeinsames Unglück pflegt die Kampswut

zu mildern. Hier lagen nun acht Mann
weit draußen auf der Nordsee. Ihr Leben

hing an einem Faden und die unendlichen
Flächen des Meeres umgaben sie. Aber der
Haß brannte in ihren Herzen, und das kalte
Wasser vermochte nicht, die Blutschatten zu

entfernen, die vor ihren Augen flimmerten.

Nunwohl sie würden alle sterben, aber
vorher sollte eine blutige Rechnung beglichen
werden!

Jonas Fjeld sah sich um. Clifford lag
neben ihm.

Seine Augen funkelten, wie er sie nie
zuvor gesehen hatte. Er hielt den Revolver
über dem Kopf, damit die Ladung nicht
ruiniert werde. Er sah sich nach seinen Leuten
um. aber sie waren mit dem Boot
untergegangen. Daraus wars er einen Blick zu

dem Feind hinüber, der sich in langsamen
Schwimmstößen im Kreise näherte. Als
ersten in der Reihe gewahrte man einen
entsetzlichen Kopf, mit Kiefern wie ein Haifisch.
Seine Augen waren wic in Blut getaucht,
und das klebende Haar vermochte nicht eine

furchtbare rote Narbe zu verdecken, wo sonst

das linke Ohr zu sitzen pflegt.
Das Känguruh", murmelte Clifford heiser.

Ueberlassen Sie ihn mir."
Hinter ihm sah Fjeld ein Gesicht niit gelben

Haarzotteln, das sich mit einer Mischung
von Entsetzen und Wut gegen ihn wandte.
Das war der Mann aus Holborn, der
ehrwürdige Herr Brooke. Und zu äußerst des

Flügels sah er Alexis Okines bleiches
Fanatikergesicht. Die anderen hatten ihre
Revolver, aber Cavendishs Mörder schwang ein

fürchterliches Messer init->'kru»ti»er Scheide
über seinem Haupt.

Nie hat ein Kamps unter so merkwürdigen

Umständen stattgefunden. Die Wellen
hoben die acht auf und nieder. Immer näher
kamen sie einander. Kein Wort wurde
gesprochen. Nur das matte Plätschern der Wogen

summte das ewige Lied vom Tode in
ihre Ohren. Der Wind hatte sich völlig
gelegt, und die Sonne kam und ging hinter
den zerrissenen Wolken.

Da erscholl ein Schuß. Es klang wie ein
schwaches Kläffen. Unmittelbar vor Clifford
schlug eine Kugel nieder.

Das war die Losung.

Die fünf Anarchisten schwammen im dichten

Kreis aus ihre beiden Feinde zu. Sie
brüllten und schrien, wahrend aus fünf Re-

volvermündungeit die Kugeln sprühten.

Fjeld war unbewassnet. Er hatte den

größten Teil seiner Kleidung und den

Schwimmgürtel abgeworfen, um leichter zu

scin. Er sah mit einem raschen Blick, daß

Cliffords Gesicht mit Blut bedeckt war, daß
der Engländer sich mit einer plötzlichen
Bewegung verbeugte und seinen leeren Revolver

dem Känguruh" mitten ins Gesicht

wars. Er hörte, wie dessen ausgebrochene

Zähne klapperten und dann tauchte er

unter
Okine stieß ein Siegesgeheul aus. Aber

was war das Der junge Anarchist wurde
totenbleich. Er beobachtete, wie sein Nebenmann,

einen Schrei des Entsetzens ausstoßend,

hinuntergezogen wurde, als hätte ein

Hai ihn angebissen. Und gleich darauf sah

er denselben Mann mit gebrochenem Hals
und brechenden Augen auf dem Wasser

schwimmen. Einen Augenblick darauf tauchte

hinter dem Bankier ein großer blonder Kopf
auf, den er kannte, und zog ihn hinunter

Da wurde Okine von Todesfurcht gepackt.

Cr ließ sein Messer sallen und schwamm eilig
sort von dem schaurigen Walplatz... Er
drehte sich nicht um, er schwamm nur weiter,
nur weiter, wie jemand, der die Angst
geschaut hat, die Hölle der Feigheit.

Fjeld sah sich um. Okine war verschwunden.

Ein dicker Klumpen lag vor ihm. Es

waren zwei Menschen, die sich in einer
entsetzlichen Umarmung fest umschlungen hielten.

Er schwamm näher.

Es waren Jimmy Eroft, genannt das

Känguruh", und Clifford. Die Zähne des

Känguruhs" hatten stch in Cliffords Schulter

gebohrt, und der Zeigefinger seiner linken

Hand stach tief in dem rechten Auge de?

Detektivs. Aber der Schädel des Känguruhs"

war zerschmettert, von seinem eigenen
Revolver, der noch in Clisfords Hand lag
wie ein Hammer. Sie waren beide tot und
schwammen auf ihren Gürteln. Da löste Fjeld
die beiden Feinde voneinander, nahm Trost
den Schwimmgürtel ab und schnallte ihn sich

um.

Das Gesicht des Anarchisten wandte sich

zum letzten Mal dem Licht zu, dann senkte

sich die Leiche langsam unter die Meeres-
släche, hinab zu dem namenlosen, gewaltigen
Kirchhof.

Jonas Fjeld aber atmete schwer aus.

Dann legte êr sich auf den Rücken, schloß die

Augen und wartete auf den Tod.

W»!!»>!!! »»! !»»!!» >!!»»«!!>»!»»! !!>>>>!>>>>>!>>>!>>>>!!>>>>!>!>!>>>>>>!>>>!>>>>>!>>>>>>>!>>>!>^
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XXI
SBa* bie Sîorbfee Birgt.

SJÎit 11 SJÎeifen ©efdjroinbigfeit fam ber

Sampfer S^aris" auf feiner geraöbnfinjen
Sfrecfe aus SIntroerpen nadj ber Äüfte Sîor=

roegens batjer. ©r batte eine glänzenbe gabrt
aehaht, unb bie nieten SGaffagiere ftanben nun
auf bem ^Bromenabenberf unb Bfidten norb=
roärts, roo in getoiffen 3roifdjenräumen ein
maftgefber Schein über bas monbbeffe SJtee:

tanzte.
Sas ift Sttjoingen", fagte Äapitän oon

ber Sippe. Jn einer halben stunbe feben roir
ben Settäjtturm oon Dio. Unb in 2Y, Stun*
ben finb roir in Äriftiansfanb."

SBas für ein rounberbarer SJÎonbfdjein",
murmefte ein junger Sidjter, ber bireft aus
33arts fam unb fidj nun zu fjaufe bei einer
neuen ©rfinbung menfdjfidjer Sdjidfafe er*
boten rooflte.

SIbfdjeufidj", murmeffe fein SîadjBar, ein
febr moberner SJÎafer. ßs gibt nidjts 93a=

naferes afs ben 3Jfonbfdjein. ©in ©fanzBtfb
für Ätnber unb ©reife. Jdj benfe, roir bür*
fen uns nun enbfidj einmaf fretmadjen oon
all biefer ffebrigen Statur, bie uns beftänbig
anftarrt. Sie Statur tft bie 23ourgeoifie ber
Äunft, fie gebort bem ^botograpben ."

Jdj fab einmaf eine Seidje in ,8a SJfor*

bue'," murmefte ber Sidjter träumerifdj. Sie
batte eine SBodje fang in ber Seine gefegen.
©s roar nidjt mebr oief SJÎenfdjfidjes baran.
Sie fjaut roar grün, bfau unb geborften. Sie
Stafe roar ein ÄuBus, bie Slugen ein 9,5er*

feftum unb ber SJÎunb ein guturum. Sas
erinnerte midj an ben Änaben, ben Sie auf
ber fe|fen fjerbftausfteffung batten. Junger
grübfing" nannten Sie bas SBilb. ©in Brtl*
fautes ©emäfbe. ßs roar fo redjt gemaft aus
bem ßfef einer faufigen Seefc oor
ben gemeinen garben ber Statur. Jdj babe
nodj nie jemanben einen aften Ääfe fo mafen
feben, bafe er fünft barin fofften Sie ficb

oerfudjen."

Ses SJtafers giftige ginnen ffammten im
SJtonbfdjein rotgrün. 916er fein SJtunb, ber fidf
ZU einer gebctfftgen Sfntroort geöffnet batte,
bfieh toeit offen fteben benn bort am
93ug bes Steuerborb fdjaufeften zroet Seidjen
im SJÎonbfdjem.

Seben Sie bort!" fdjrie er entfetjt auf.

Ser Äapitän eilte rjetfjei, unb im nädjften
SJÎoment fag feine fjanb auf bem Signal-
apparat für bie SJtafdjine. Unb gfeidj bar*
auf fdjfug bie SBatts" adjteraus, bafj es über
bas ganäe Sdjiff braufte.

Sas SJtotorboot ffar gemadjt", rief ber

Äapitän, roäbrenb bas Sdjiff fangfam an ber
rounberfidjen ©ruppe ootüherglttt, roefdje bte
Sfugen bes jungen SJtafers mit ßntfe^en er*
füllt batte. Sa fagen zroei SJtänner in ibren
Stettungsgürtefn Seite an Seite, bie ©eftdj*
ter bem SJÎonbfidjt zugeroanbt. Jn bem einen
fab man eine SBunbe, bte oon einer Äugel
berzurübren fdjien, unb bas eine Sluge roar
nur nodj eine bfutige SJÎaffe

Slber ntdjt biefe ©eftalt feffelte Befonbers
bie Sfufmerffamfeit bes Äapitäns. ßr batte
ben anberen SJÎann bie fjanb beben, aher fte
bann roieber fdjfaff faffen faffen feben. Unb
50 SJÎeter roeiter fag ein britter SJÎann mit
oerzerrten 3ügen unb offenem SJÎunbe.

Sas tft roie ein Stimmungsbefirtum oon
ßbgar Sßoe", fagte ber Sidjter mit zttternber
Stimme. 9Jîan foffte gfauben, mir glitten
tn ©barons SBoot zur Unterroeft binab ."

Ser Sampfer batte inzroifdjen angebaften
unb bas SJÎotorhoot ausgefegt. Ser Äapitän
fprang fefbft himxn. Ser SJÎonb befeudjtete
ben SBeg. Sie btei Äörper rourben in bas
23oot gefdjafft, unb einige SJÎinuten barauf
fagen fie ausgeftredt auf bem Sed ber SBa*
ris". Ser eine, eine Sttefengeftaft, roar nadt
bis zum ©üttef unb totes nodj einige Sehens*
Zeidjen auf. ©t öffnete ben SJÎunb, unb bet
Äapitän beugte ftdj zu ibm b«ab

SBoffbeden," flüfterte ber Stiefe mit Sin*
ftrengung, reiben Sie uns!"

Kräuter-M undwcisser
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Sofort rourben SBotlbeden geboft unb bic
bret Äötpet mit einet Ätaft unb Stusbaticr
maffiert, bie fidj afs febr roirfungsooff er
rotes.

Ser Blonbe Slujlet öffnete balb bie SIu*

gen unb tranf begierig eine ibm getetdjte
Xaffe roarme SJtifdj. Sas erfrifdjte ibn. SJtüb*

fam etboh er [xà) auf ben ßflenbogen unb
fab fidj um.

Sinb Sie es, Äapitän?" fagte er mit
bem SInlauf zu einem Sädjefn. ßtinnetn Sie
fidj meiner nidjt? SBir fafjen bort in ber Äa=

jüte unb fpieften SBttbge mit Storroegens zu=

fünftigem SJÎinifter bes SIeufjeren ."

©rofjer ©ott, bas ift ja St. gjefb", fagte
bet junge Äapitän ettegt. OB tdj midj Jbter
erinnere? Jdj roitl's meinen! SIBer bamals
faben Sie alfetbings etroas beffer aus. ©ott
fei Sanf, bafj roir roieber Sehen in Sie Be*

famen!"

Sas SBaffer ift jekt im SJÎai zu faft zum
23aben", murmefte gjefb. Jdj roat Bereits
roett auf bem SBege zur gtofjen SIbfüblung
Sonft ift affes in Drbnung!"

Sie anberen finb fdjfimmer baran."

ßtifforb ift tot. ßr bat einen Sdjufj burdj
ben SBadenfnodjen befommen."

ßinen Sdjufj Jdj oetftebe ntdjt. SJÎit*
ten auf ber Sîorbfee .?"

Jonas gjefb fab ftdj um.

Sas tft Sllerjs Dfine", faqte er. Grboft
er fidj?"

SBir tjoffen es", fagte ber Steuermann.
SBenigftens höten roir fein fjerz fdjfagen.
ßs fetjlte nidjt mebr oief zum Sterben."

Sefto fdjfimmer für ibn", fagte gjefb
feife. Jm SToroer roartet ber ©afgen auf ibn.
fjaben Sie ein paar fjanbfeffefn, fo fegen
Sie fie ibm an, roenn er zu fidj fommt. Sonft
fdjneibet er uns äffen ben fjafs aB. ßs tft ber

Slnardjift Dfine er tft es, ber Sotb ßa=

oenbifb im Siegents SBarf getötet bat."
Ser Äapitän fubr zufammen.
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XXI
Wa» die Nordsee birgt.

Mit 11 Meilen Geschwindigkeit kam der

Dampfer ..Paris" auf seiner gewöhnlichen
Strecke aus Antwerpen nach der Küste
Norwegens daher. Er hatte eine glänzende Fahrt
gehabt, und die vielen Passagiere standen nun
auf dem Promenadendeck und blickten
nordwärts, wo in gewissen Zwischenräumen eiu
mattgelber Schein iiber das mondhelle Meer
tanzte.

Das ist Ryvingen", sagte Kapitän von
der Lippe. In einer halben Stunde sehen wir
den Leuchtturm von Oxö. Und in 2>< Stunden

sind wir in Kristianssand."
Was für ein wunderbarer Mondschein",

murmelte ein junger Dichter, der direkt aus
Paris kam und sich nun zu Hause bei einer
neuen Erfindung menschlicher Schicksale
erholen wollte.

Abscheulich", murmelte sein Nachbar, ein
sehr moderner Maler. Es gibt nichts
Banaleres als den Mondschein. Ein Elanzbild
für Kinder und Greise. Jch denke, wir dürfen

uns nun endlich einmal freimachen von
all dieser klebrigen Natur, die uns beständig
anstarrt. Die Natur ist die Bourgeoisie der
Kunst, sie gehört dem Photographen ."

Jch sah einmal eine Leiche in ,La
Mordue'," murmelte der Dichter träumerisch. Sie
hatte eine Woche lang in der Seine gelegen.
Es war nicht mehr viel Menschliches daran.
Die Haut war grün, blau und geborsten. Die
Nase war ein Kubus, die Augen ein
Perfektum und der Mund ein Futurum. Das
erinnerte mich an den Knaben, den Sie auf
der letzten Herbstausstellung hatten. Zunger
Frühling" nannten Sie das Bild. Ein
brillantes Gemälde. Es war so recht gemalt aus
dem Ekel einer fauligen Seele vor
den gemeinen Farben der Natur. Jch habe
noch nie jemanden einen alten Käse so malen
sehen, daß er stinkt darin sollten Sie sich

versuchen."

Des Malers giftige Finnen flammten im
Mondschein rotgriin. Aber sein Mund, der sich

zu einer gehässigen Antwort geöffnet hatte,
blieb weit offen stehen denn dort am
Bug des Steuerbord schaukelten zwei Leichen
im Mondschein.

Sehen Sie dort!" schrie er entsetzt auf.

Der Kapitän eilte herbei, und im nächsten
Moment lag seine Hand auf dem Signal-
apparat für die Maschine. Und gleich darauf

schlug die Paris" achteraus, datz es über
das ganze Schiff brauste.

Das Motorboot klar gemacht", rief der

Kapitän, während das Schiff langsam an der
wunderlichen Gruppe vorüberglitt, welche die
Augen des jungen Malers mit Entsetzen
erfüllt hatte. Da lagen zwei Männer in ihren
Rettungsgürteln Seite an Seite, die Gesichter

dem Mondlicht zugewandt. Jn dem einen
sah man eine Wunde, die von einer Kugel
herzurühren schien, und das eine Auge war
nur noch eine blutige Masse...

Aber nicht diese Gestalt fesselte besonders
die Aufmerksamkeit des Kapitäns. Er hatte
den anderen Mann die Hand heben, aber sie

dann wieder schlaff fallen lassen sehen. Und
50 Meter weiter lag ein dritter Mann mit
verzerrten Zügen und offenem Munde.

Das ist wie ein Stimmungsdelirium von
Edgar Poe", sagte der Dichter mit zitternder
Stimme. Man sollte glauben, wir glitten
in Charons Boot zur Unterwelt hinab..."

Der Dampfer hatte inzwischen angehalten
und das Motorboot ausgesetzt. Der Kapitän
sprang selbst hinein. Der Mond beleuchtete
den Weg. Die drei Körper wurden in das
Boot geschafft, und einige Minuten darauf
lagen sie ausgestreckt auf dem Deck der Paris".

Der eine, eine Riesengestalt, war nackt
bis zum Gürtel und wies noch einige Lebenszeichen

auf. Er öffnete den Mund, und der
Kapitän beugte sich zu ihm herab...

Wolldecken," flüsterte der Riese mit
Anstrengung, reiben Sie uns!"
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Sofort wurden Wolldecken geholt und die
drei Körper mit einer Kraft und Ausdauer
massiert, die sich als sehr wirkungsvoll
erwies.

Der blonde Athlet öffnete bald die Augen

und trank begierig eine ihm gereichte
Tasse warme Milch. Das erfrischte ihn. Mühsam

erhob er sich auf den Ellenbogen und
sah sich um.

Sind Sie es, Kapitän?" sagte er mit
dem Anlauf zu einem Lächeln. Erinnern Sie
sich meiner nicht? Wir saßen dort in der
Kajüte und spielten Bridge mit Norwegens
zukünftigem Minister des Aeutzeren..."

Großer Gott, das ist ja Dr. Fjeld", sagte
der junge Kapitän erregt. Ob ich mich Ihrer
erinnere? Jch will's meinen! Aber damals
sahen Sie allerdings etwas besser aus. Gott
sei Dank, datz wir wieder Leben in Sie
bekamen!"

Das Wasser ist jetzt im Mai zu kalt zum
Baden", murmelte Fjeld. Jch war bereits
weit auf dem Wege zur grotzen Abkühlung
Sonst ist alles in Ordnung!"

Die anderen sind schlimmer daran."

Elifford ist tot. Er hat einen Schutz durch
den Backenknochen bekommen."

Einen Schutz Jch verstehe nicht. Mitten

auf der Nordsee...?"
Jonas Fjeld sah sich um.

Das ist Alexis Okine", saqte er. Erholt
er sich?"

Wir hoffen es", sagte der Steuermann.
Wenigstens hören wir sein Herz schlagen.
Es fehlte nicht mehr viel zum Sterben."

Desto schlimmer für ihn", sagte Fjeld
leise. Im Tower wartet der Galgen auf ihn.
Haben Sie ein paar Handfesseln, so legen
Sie sie ihm an, wenn er zu sich kommt. Sonst
schneidet er uns allen den Hals ab. Es ist der
Anarchist Okine er ist es, der Lord
Cavendish im Regents Park getötet hat."

Der Kapitän fuhr zusammen.
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î)cr ift es? Der fiotfe bot mir baoon er*
Zäjjlt, als roir SBliJjingcu ocrliefecn Unb
ber anbere?"

3ft ber Seteftio Glifforb aus Scotlaitb
SJJatb. SBir haben fie über bie SJtorbfee oet*
folgt. Sie bohrten uns unb fidj felbft in ben
©runb, unb ba glichen roir unfere SRedjnung
im SBaffer aus Sagen Sie mir, Äapitän,
haben Sie brahtlofe ïelegraphie an SBorb?"

Sie rourbe im oorigen 3aht eingerichtet."
So müffen Sie brei ïelegramme für mich

aufgeben, ehe ich einfdjlafe SBann finb roir
in Äriftiansfanb?"

3n sroei Stunben."
©leichoiet. Jebe SJJlinute ift tofthar."
gjelb ftanb auf unb fchroantte langfam

nach ber Äajüte. ßr roottte leine Stütje an*
nehmen.

Ser Sichter fah ihm nach unb roanbte fiaj
zu bem SDîaler.

Sas," fagte er unb zeigte auf ben bfon*
ben Kiefen, fdjeint mir ein SJJÎann su fein.
3aj roünfdjte, roir hätten einen einigen 9Jîa=

1er, beffen Slugen fo fähen, baf] er einen roei*
feen Äörper auf einem monbfdjeinbeteudjteten
Sffleer malen tonnte."

Unb ich," zifchte ber SDîaler zroifdjen ben
Sfuinen feiner 3äljne, roünfdjte, bafe es in
Slîorroegen einen Sidjter gäbe, beffen Sßfjan*
tcfie fo befdjaffen roäre, bafj er fidj in einen
SDTtftbaufen oergrübe, um SBorte zu finben,
bie ein roenig beffer riechen als bas Sirups*
roaffer, bas jegt in ben SKegaten ber SBudj*
hänbler fliegt."

Ser Sichter roollte ihm eine fräftige, paf*
fenbe Slntroort geben. Slber in biefem Slugen*
btid rief bie ©lode zum Slbenbbrot. Sa hat*
ten bie beiben fjerren es eilig. 3bre erregten
©efidjter rourben fanfter, unb ohne jebe roei*
tere Sisfuffion madjten fie redjtsum unb
eilten hinunter zu öen tufullifdjen greuben.

Sie oernahmen nicht ben merfroürbigen
jaufenben flaut oon ber Äommanbobrüde her.

Sas roar bie Srahtiofe, bie zu fingen he*

gann.

XXII
Ë i u X t a u m unb ei n 3c o m c.

3m Gdzimmer oon ßrnfts fjotel" in Äri*
ftiansfanb lag ein SDÎann unb fdjlief, baß es
nur jo fnadte. So lag er nun feit zroölf Stun*
ben unb pumpte Saüerftoff in feine tobmüben
flungen. Sßlö^lidj rourbe oorfichtig ein Äopf
burch bie Xüt geftedt, aber er oerfdjroanb
rajdj roieber, benn ber SDÎann fag nodj immer
in tiefem Schlummer, bie Slîafe in bie ßuft.

3m Saufe bes SBormittags fam ein Xele*
gramm nadj bem anberen für ben fdjlafenben
©aft. Unb atte trugen bas rote ßilzeidjen.
Slber man roagte nidjt, ihn zu ftören. ßin
SIrzt ber Stabt ftanb braufeen SBache, unb er
fdjrour auf gut förlänbijdj, bafe niemanb ben
SOfann roeden bürfe, ber nodj oor 14 Stun*
ben auf ber Sdjroette bes lobes gefdjlum*
mert hatte.

Sodj als bie Uhr 1 roar unb bie grüb*
lingsfonne ein roenig zubringlich burch, bie
©arbinen zu fdjeinen begann, ertjob fid) ber
Siebenfdjläfer in feinem SBett unb rieb fidj
bie Slugen. ßr fah fich erftaunt um, oerfudjte
feine ©ebanfen zu fammeln unb fprang bann
plö^lidj auf ben SBoben. ßr fdjroanfte ein
roenig, benn bie ©lieber roaren ibm fdjroer
roie SBlei, unb es fribhefte fo merfroürbig
barin. ßr liefe fidj in einen Sebnftuhl finfen,
unb balb ftanben bie gefttigen ©efdjebniffe
in feinem bleidjen, fräftigen Slntlife, gefdjtie*
ben. ßt fab fid) nadj feinen Äleibetn um.
Slbet es roat nidjts ba. SUles roat fott.

Sfttmäblidj fam es feinem oetrotttten fjitn
Zum SBeroufetfein, bafe er oot ztoölf Stunben,
faft nidjts auf bem Äötpet, auf ein Sdjiff
gebtadjt roorben roat.

Set SItjt ftedte ben Äopf berein.
SRa, gjefb," fagte er gemütlid), finb Sie

fdjon auf? SBie ftebt's? Sie baben nun roobl
genug baoon, im Sfageraf unujerzufdjroim*
men!"

SJÎein, finb Sie's, ©unberfon? Slls roit
uns bas lefejemat ttafen, roaten S i e übet

baran. Sie ftanben nadj bem SBatl bes Sttcrjte*
oeteirts oot bet SDÎebizinifdjen ©efellfdjaft an
einem flatetnenpfabl unb unterteilen fidj mit
ibm!"

Süchtig", ladjte bet Ätiftiansfanbet Sitzt.
Sas roar ein ptadjtoollet SBummet geroefen.
Slbet um zu bem flatus präfens zu fommen:
SBie gebt es 3bnen? SBäre es nidjt oernünf*
tiger, roenn Sie nodj im SBett blieben?"

Sas roäte ganz geroife, lieber Äollege.
Sodj idj babe mirflid) feine 3eit. Sagen
Sie mit bitte, gibt's roas Stîeues in ber
SBeft?"

Set anbete zudte bie Sldjfeln.

Sted alles zufammen. Sie ganze SBelt*
orbnung fdjeint auf bem Äopf Z" fteben.
SJla, Sie baben roobl felbft baoon gebort.
Slbet geftetn ift ein Xelegramm aus Spatis
gefommen, bas oon bet roifbeften Sßanif an
bet SBörfe betidjtet. ßine finanziette Obftruf*
tion ift im Slnzug, roie man fie nodj nie er*
lebt bat, fdjreibt ,2e Xemps'. fjier fönnen
Sie in ,ßbriftiansfanbs Xibenbe' bie beuti*
gen Sepefdjen lefen ..."

gjelb etgtiff bie 3eitung unb überflog bie
Xelegramme. ßine fjiobspoft nadj bet an*
beren. ©eroaltige 3ablungseinftellungen, flüdj*
tige SBanfbireftoren, Äonfurfe, ein ßbaos.
ßs fei ©efb genug auf bem SDÎarft, fjiefe es.
Sfber ber Ärebit fdjroanfe überatt, bas SBer*

trauen 3u bem ©efb fefbft fdjien untergraben,
alles ßeben unb alle SBeroegung gefdjroädjt
zu fein. Sie Sßteife bet Sfîabrungsmittet bät*
ten eine fjöbe erreidjt roie nie zuoor, bod)
bie SDÎenfdjen fehlen, als fei bie SBeft unter
[te gefommen. Sie etttänfen ifjte Sotgen in
roilben Orgien, unb bas ©elb gleite roie eine
jdjteid)enbe Seudje oon fjanb 3u fjanb unb
oerbreite fein ©ijt in bie fjäufer unb bie
©efellfdjaft.

ßr blidte oerroirrt auf.
Sinb Sepefdjen für midj angefommen?"

ftagte et.

ßin ganzes Sßad", antroottete ber Sitzt.

Das Elixier für ältere Leute

Es erhält die Hörperfunktionen normal.
Bs beseitigt Müdigkeit und Schwächegefühl und
ist eine Neubelebung für den ganzen Körper.

Fl. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 in den ßpotheken

WINTERTHUR'
Sdiweiz.ünfallversidjeruiigs- II Lebensversidierungs-

Gesellsdiaft34

Unfall-, Haftpflicht-,
Diebstahl-, Kautions- und Auto¬

mobil-Versicherungen

Direktionen der beiden Gesellschaften in Winterthur

Gesellschaft Za
2835 g

Lebens- Versicherungen
mit und ohne Gewinnanteil

Rentenversicherungen

F WOLF F /OHN KA»LJftüHE-BA/EL

SEI FE
PUDER.

STUHLSITZE
Furnier-Holz, perforiert

runde, 39 cm Fr. 2.20
quadrat., 34 cm 1.60
36 cm Fr. 1.80,39 cm 2.20
plus Porto, Nachnahme.

F. MANNUSS
Metzgerrainlc 9, LUZERN

VRohrmöbel- u. Korbfabrik/
3>er Sîed^cnEûnfilfr
Set ßebret bat feinen

Sdjületn eine Stedjenauf*
gäbe geftelit; alles ted)*
net eifrig, nur grüjdjeit
jdjaut gebanfenoofl burdjs
genftet, nadj bem gegen=
übetliegenien fjaufe bin*
übet. SBlötjlidj fätjtt ibn
bet ßebtet an: SJÎun,
gtih,, roas fommt heraus?"

ttfc (erfäjtoden): Sie
rau SDÎeier."I

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

7.

NEBELSPALTER 1925 Nr. 7

Dcr ist es? Der Lotse hat mir davon
erzählt, als wir Missingc» verließen,.. Und
der andere?"

Zst der Detektiv Clifford aus Scotland
Harb. Wir haben sie über die Nordsee
verfolgt. Sie bohrten uns und sich selbst in den
Grund, und da glichen wir unsere Rechnung
im Wasser aus Sagen Sie mir, Kapitän,
haben Sie drahtlose Télégraphie an Bord?"

Sie wurde im vorigen Jahr eingerichtet."
So müssen Sie drei Telegramme für mich

aufgeben, ehe ich einschlafe Wann sind wir
in Kristianssand?"

Jn zwei Stunden."
Gleichviel. Jede Minute ist kostbar."
Fjeld stand auf und schwankte langsam

nach der Kajüte. Er wollte keine Stütze
annehmen.

Der Dichter sah ihm nach und wandte sich

zu dem Maler.
Das," sagte er und zeigte auf den blonden

Riesen, scheint mir ein Mann zu sein.
Jch wünschte, wir hätten einen einzigen Maler,

dessen Augen so sähen, dasz er einen weißen

Körper auf einem mondscheinbeleuchteten
Meer malen könnte."

Und ich," zischte der Maler zwischen den
Ruinen seiner Zähne, wünschte, daß es in
Norwegen einen Dichter gäbe, dessen Phantasie

so beschaffen wäre, daß er sich in einen
Misthaufen vergrübe, um Worte zu finden,
die ein wenig besser riechen als das Sirupswasser,

das jetzt in den Regalen der
Buchhändler fließt."

Der Dichter wollte ihm eine kräftige,
passende Antwort geben. Aber in diesem Augenblick

rief die Glocke zum Abendbrot. Da hatten

die beiden Herren es eilig. Ihre erregten
Gesichter wurden sanfter, und ohne jede weitere

Diskussion machten sie rechtsum und
eilten hinunter zu den lukullischen Freuden.

Sie vernahmen nicht den merkwürdigen
sausenden Laut von der Kommandobrücke her.

Das war die Drahtlose, die zu singen
begann.

XXII
là i n Traum und ein N n m r.

Im Eckzimmer von Ernsts Hotel" in
Kristianssand lag ein Mann und schlief, daß es
nur so knackte. So lag er nun seit zwölf Stunden

und pumpte Sauerstoff in seine todmüden
Lungen. Plötzlich wurde vorsichtig ein Kopf
durch die Tür gesteckt, aber er verschwand
rasch wieder, denn der Mann lag noch immer
in tiefem Schlummer, die Nase in die Luft.

Im Laufe des Vormittags kam ein
Telegramm nach dem anderen für den schlafenden
Gast. Und alle trugen das rote Eilzeichen.
Aber man wagte nicht, ihn zu stören. Ein
Arzt der Stadt stand draußen Wache, und er
schwur auf gut sörländisch, daß niemand den
Mann wecken dürfe, der noch vor 14 Stunden

auf der Schwelle des Todes geschlummert

hatte.
Doch als die Uhr 1 war und die

Frühlingssonne ein wenig zudringlich durch die
Gardinen zu scheinen begann, erhob sich der
Siebenschläfer in seinem Veit und rieb sich

die Augen. Er sah sich erstaunt um, versuchte
seine Gedanken zu sammeln und sprang dann
plötzlich auf den Boden. Er schwankte ein
wenig, denn die Glieder waren ihm schwer
wie Blei, und es kribbelte so merkwürdig
darin. Er ließ sich in einen Lehnstuhl sinken,
und bald standen die gestrigen Geschehnisse
in seinem bleichen, kräftigen Antlitz geschrieben.

Er sah sich nach seinen Kleidern um.
Aber es war nichts da. Alles war fort.

Allmählich kam es seinem oerwirrten Hirn
zum Bewußtsein, daß er vor zwölf Stunden,
fast nichts auf dem Körper, auf ein Schiff
gebracht worden war.

Der Arzt steckte den Kops herein.
Na, Fjeld," sagte er gemütlich, sind Sie

schon auf? Wie steht's? Sie haben nun wohl
genug davon, im Skagerak umherzuschwimmen!"

Nein, sind Sie's, Eunderson? Als wir
uns das letztemal trafen, waren Sie übel

daran. Sie standen nach dem Ball des Aerztc-
vereins vor der Medizinischen Gesellschaft an
cinem Laternenpfahl und unterhielten sich mit
ihm!"

Richtig", lachte der Kristianssander Arzt.
Das war ein prachtvoller Bummel gewesen.
Aber um zu dem status präsens zu kommen:
Wie geht es Ihnen? Wäre es nicht vernünftiger,

wenn Sie noch im Bett blieben?"
Das wäre ganz gewiß, lieber Kollege.

Doch ich habe wirklich keine Zeit. Sagen
Sie mir bitte, gibt's was Neues in der
Welt?"

Der andere zuckte die Achseln.

Dreck alles zusammen. Die ganze Welt-
crdnung scheint aus dem Kopf zu stehen.
Na, Sie haben wohl selbst davon gehört.
Aber gestern ist ein Telegramm aus Paris
gekommen, das von der wildesten Panik an
der Börse berichtet. Eine finanzielle Obstruktion

ist im Anzug, wie man sie noch nie
erlebt hat, schreibt ,Le Temps'. Hier können
Sie in .Christianssands Tidende' die heutigen

Depeschen lesen..." '

Fjeld ergriff die Zeitung und überflog die
Telegramme. Eine Hiobspost nach der
anderen. Gewaltige Zahlungseinstellungen, flüchtige

Vankdirektoren, Konkurse, ein Chaos.
Es sei Geld genug auf dem Markt, hieß es.
Aber der Kredit schwanke überall, das
Vertrauen zu dem Geld selbst schien untergraben,
alles Leben und alle Bewegung geschwächt
zu sein. Die Preise der Nahrungsmittel hätten

eine Höhe erreicht wie nie zuvor, doch
die Menschen lebten, als sei die Pest unter
sie gekommen. Sie ertränken ihre Sorgen in
wilden Orgien, und das Geld gleite wie eine
schleichende Seuche von Hand zu Hand und
verbreite sein Eist in die Häuser und die
Gesellschaft.

Er blickte verwirrt auf.
Sind Depeschen für mich angekommen?"

fragte er.

Ein ganzes Pack", antwortete der Arzt.
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Der Rechenkünstler
Der Lehrer hat seinen

Schülern eine Rechenaufgabe

gestellt: alles rechnet

eifrig, nur Fritzchen
schaut gedankenvoll durchs
Fenster, nach dem
gegenüberliegenden Hause
hinüber. Plötzlich sährt ihn
der Lehrer an: Nun,
Fritz, was kommt heraus?"
'ritz (erschrocken): Die

rau Meier."
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die Marke

für gute FUSSBEKLEIIDUNG
Spezialfabi"ik [einer RahmenfcKuhe

©5 ift feltfam, roie rafaj bie Sîeuigfeit fidj
oerbreitet tjat. SBitte, hier finb fie."

gjelb griff banadj.

Sie miiffen mir Äleiber nerfdjaffen",
fagte er. gür einen SUÎann uon fedjs gufe

mit einer SBrufteite non 129 3entimeter.
SBeforgen Sie mir bas erftbefte bei einem

fjerrenfdjneiber Dante, fefjr freunbtidj non

Jijnen. Sann lefe idj bie Sepefdjen, roäljrenb
Sie für meine ©arberobe forgen."

Ser Sürst ging, unb gjelb fafj oor feinem
Raufen Sielegramme. Sie tarnen oon SReb=

patlj, SBurns unb bem neuen Spräfibenten ber
SBanf oon ©nglanb, Sir Sfrtljur Xfjompfon

Sanffagungen für Dfines ©rgreifung, SJIn=

orbnungen betreffs feiner Sîfusfieferung bie

©rmädjtigung, ©lifforbs ßeidje mit ben gröfr
ten ßhrenberoeifen nadj Sonbon su fdjaffen

bie SBitte, möglidjft fajneft suriicfsufom=

men, um bie Sßroofe=Sifngefegeiüjeit in Drb=

nung 3U bringen. Sir Sttrtrjurs Xelegramm
roar ein einsiger Sdjrei ber SBersroeiflung.

Soaj gjelb las fie äffe nur flüchtig burdj.
Sdjliefjficf) fafj er fange mit einem ßifrele-

gramm in ber îjanb, bas aus ©fjriftiania
ahgefanbt, aber ifjm aus Sonbon nadjge=

fdjidt roorben roar.
ßs lautete:
Jofm SJÎarfer oerliefj ßbriftiania einen

lag nadj feiner Softorpromotion. fjielt fiaj
nadj bem SBericht ber SBerroanbten ein falbes
3ah,r in Sßaris auf. 3ft ougenhlidlidj als
djemifdjef Äonfufent unb Sireftor ber neu=

begrüubeten norroegifaj=fransöfifchcn Safsraf»
finerie auf ïoftehofmen angefteftt. ßr oer=

fehrt mit niemanbem unb roirb für bie SJBif=

jenjdjaft als oerforen eradjtet. Sott idj an
ihn fdjreiben? ßrroarte roeitere SJfnorbnun=

gen. ©rüge oon Äatljarina unb 3onas-
ßrfo.

gjelb las es mehrmals, als rootfe er fidj
jebes SfBort einprägen, ßs roar, als fudje er

etroas hinter ben siemlidj gleidjgültigen
SJßorten über ben jungen ©elehrten, ben er

nur ein einsiges STJÎal in feinem Seben ge=

fehen hatte, ßr erinnerte fidj plötjftdj mit
oofffommener Äfarijeit ber merfroürbigen
Softorbisputation, hei ber 3°bn SDÎarfers

2(uf bflU 5D?ûèffnb(lll. »aBci^ waê f"r cn Unterfdjteb jroüfdjcb mir unb ©im ScreaKer ifdj?'
' * Sdj bliebe bem 3Beber;Jpabaner0ï©tumpe treu 25«

Dir aber nüb! ©cuu!"
©in G>a»atier

fafsinierenbe Sogif fo grofje ïriumpfje ge=

feiert hatte, ßr erinnerte fich ber SJBorte bes

bfonben ßljemifers, als fie sufammen ben

geftfaal ber Unioerfität oerlietjen ßr Ijat
es gefunben", fagte er Ser angefebene ©e=

lefjrte batte niajt redjt bebalten. 3obn SJJiar=

fer jotlte nidjt als ßrfter bas 3iel erreiajen.
ßin anberer Äopf butte gefunben, roas er

geabnt botte. Hnb nun fafj bas junge ©enie

an fjänben unb güfjen gebunben in einem

piafttfcfjen SBetrieb, ber ibn natürlidj nidjt
im geringften intereffierte auf einer 3nfel
mitten im gjorb... ïofteljolmen Xofte*
bofmen

Unb gjelb träumte roeiter.
ßr gebadjte ber Xage, ba er im Ärifti=

aniafjorb gefegen unb Sonne unb See ge=

noffen batte. SBas für eine glüdlidje 3eit roar
bas geroefen! ßr fab fmffobens Sßarabies
unb Signafens" grün beroafbete SBergfuppen

oor fiaj. Unten lagen Srjfafer unb Snaröen
unb träumten in ibrer reidjen SBegetation.
Hnb in ber gerne ftieg ber SHaudj aus ben

Slemmeftaber Sdjornfteinen gleidj fdjroar3=

grauen Säulen ,?um blauen f>immet. Sort
taudjte Sangaaren" beroor mit feinem fdjif=
berbausartigen Seuajtturm unb ba im
Sunb ftanb ber Segeruber Seuajtturm unb
blidte böhnifdj nieber auf bie Segler, bie

unter feinen roeifjen SIBänben mit bem Strom
unb ber STßinbftilfe fämpften 3a, unb bann
fam Sröbaf, bie Stabt ber SRofen, bie ftets
jungfräulidj oerliebte SBlide binüberroarf su
Äabolmens brobenbem, finfterem Söfänner=

antfifc,... ßin roenig fübroärts unb breit
unb offen fag ber gjorb oor einem, mit bem

roeifjen, fodenben Seuajtturm oon ©ulbolmert
am SRanbe bes fjorisonts SFÎun fonnte man
frei atmen im offenen gabrroaffer, oorüber
an ben Xoftebolmen, giltoets roeifjen Steiit-
ftranb binter fidj

gjelb ftarrte plögfidj fteif oor ficb bin.
ßine gans neue ©ebanfenreibe erroadjte jäb
in ibm. 911s roäre ein SBlitj niebergefdjlagen
Sroifdjen bie alten ßrinnerungen unb bätte
einen SBranb entsiinbet. ßr fab fidj unroill=
fürlidj naaj feiner 3ade um. Sie roar fort,
mit attem, roas fidj barin befanb. Silber er
erinnerte fidj eines SBriefes, eines gragments
mit einer norroegifdjen greimarfe, auf ber

mau nodj ben Stempef lefen fonnte.. TVET!
Sottte bas FILTVET fein, unb foflten bie

Xoftebofmen .:

(gortfe$ung ©eite 10.)
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Es ist seltsam, wie rasch die Neuigkeit sich

verbreitet hat. Bitte, hier sind sie."

Fjeld griff danach.

Sie müssen mir Kleider verschassen",

sagte er. Für einen Mann von sechs Fuß
mit einer Brustweite von 129 Zentimeter.
Besorgen Sie mir das erstbeste bei einem

Herrenschneider Danke, sehr freundlich von

Ihnen. Dann lese ich die Depeschen, während
Sie sür meine Garderobe sorgen."

Der Arzt ging, und Fjeld saß vor seinem

Haufen Telegramme. Sie kamen von
Redpath, Burns und dem neuen Präsidenten der

Bank von England, Sir Arthur Thompson
Danksagungen sür Okines Ergreifung,

Anordnungen betreffs seiner Auslieferung dic

Ermächtigung, Cliffords Leiche mit den größten

Ehrenbeweisen nach London zu schaffen

die Bitte, möglichst schnell zurückzukommen,

um die Brooke-Angelegenheit in
Ordnung zu bringen. Sir Arthurs Telegramm
war ein einziger Schrei der Verzweiflung.

Doch Fjeld las sie alle nur flüchtig durch.

Schließlich saß er lange mit einem Eiltele¬

gramm in der Hand, das aus Christiania
abgesandt, aber ihm aus London nachgeschickt

worden war.
Es lautete:
John Marter verließ Christiania einen

Tag nach seiner Doktorpromotion. Hielt sich

nach dem Bericht der Verwandten ein halbes
Jahr in Paris aus. Ist augenblicklich als
chemischer Konsulent und Direktor der
neubegründeten norwegisch-französischen Salzraffinerie

auf Tofteholmen angestellt. Er
verkehrt mit niemandem und wird für die
Wissenschaft als verloren erachtet. Soll ich an
ihn schreiben? Erwarte weitere Anordnungen.

Grüße von Katharina und Jonas.
Erko.

Fjeld las es mehrmals, als wolle er sich

jedes Wort einprägen. Es war, als suche er

etwas hinter den ziemlich gleichgültigen
Worten über den jungen Gelehrten, den er

nur cin einziges Mal in seinem Leben
gesehen hatte. Er erinnerte sich plötzlich mit
vollkommener Klarheit der merkwürdigen
Doktordisputation, bei der John Markcrs

Äuf dem Maskenball. »Weisch was für en Unterschied zwüsched mir und Dim Cavalier isch ?'
^ ' .Ich bliebe dem Weber-Habanero-Stumpe treu D«

Dir aber nüd! Salti!'
Din Cavalier

faszinierende Logik so große Triumphe
gefeiert hatte. Er erinnerte sich der Worte des

blonden Chemikers, als sie zusammen den

Festsaal der Universität verließen... Er hat
es gefunden", sagte er Der angesehene
Gelehrte hatte nicht recht behalten. John Marker

sollte nicht als Erster das Ziel erreichen.

Ein anderer Kopf hatte gefunden, was er

geahnt hatte. Und nun saß das junge Genie

an Händen und Füßen gebunden in einem

plaktischen Betrieb, der ihn natürlich nicht
im geringsten interessierte auf einer Insel
mitten im Fjord... Tofteholmen
Tofteholmen

Und Fjeld träumte weiter.
Er gedachte der Tage, da er im

Kristianiafjord gelegen und Sonne und See
genossen hatte. Was für eine glückliche Zeit war
das gewesen! Er sah Hukkodens Paradies
und Signalens" grün bewaldete Bergkuppen
vor sich. Unten lagen Lysaker und Snaröe»
und träumten in ihrer reichen Vegetation.
Und in der Ferne stieg der Rauch aus den

Slemmestader Schornsteinen gleich schwarzgrauen

Säulen zum blauen Himmel. Dort
tauchte Langaaren" hervor mit seinem
schilderhausartigen Leuchtturm und da im
Sund stand der Degeruder Leuchtturm und
blickte höhnisch nieder auf die Segler, die

unter seinen weißen Wänden mit dem Strom
und der Windstille kämpften Ja, und dann
kam Dröbak, die Stadt der Rosen, die stets

jungfräulich verliebte Blicke hinüberwarf zu
Kaholmens drohendem, finsterem
Männerantlitz... Ein wenig südwärts und breit
und offen lag der Fjord vor einem, mit dem

weißen, lockenden Leuchtturm von Gulholmen
am Rande des Horizonts Nun konnte man
frei atmen im offenen Fahrwasser, vorüber
an den Tofteholmen, Filtvets weißen Stein-
strand hinter sich

Fjeld starrte plötzlich steif vor sich hin.
Eine ganz neue Eedankenreihe erwachte jäh
in ihm. Als wäre ein Blitz niedergeschlagen
zwischen die alten Erinnerungen und hätte
einen Brand entzündet. Er sah sich unwillkürlich

nach seiner Jacke um. Sie war fort,
mit allem, was sich darin befand. Aber er
erinnerte sich eines Briefes, eines Fragments
mit einer norwegischen Freimarke, auf der

man noch den Stempel lesen konnte.. 1'VtI'i!
Sollte das tîlVrl'I' sein, und sollten dit
Tofteholmen .:

(Fortsetzung Seite 10.)
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Sidjct! So mar es! fmttc ber junge St>f=

tor nidjt uon Sfotriuni gefprodjeti als bein

Wittel ,uir Srjntheje bei ©olbes? Unb rour
nidjt ©blornatrium basfelbe roie Äodjfatz?
3a, 9Jîr. 33roofe roufete, roobin er feinen SBeg

zu ridjten fiatte. (Er roollte zurüd 511 ber
Quelle bes ©olbes. Sie Sfnardjiften roaren
bie § a n b in biefer Slngefegenbeit bie

fiirajterlid)e fjanb, bie bas ©olb Ijaufeuroeije
unter bie filinben, tappenben 9Jîeitfdjeit roarf.

Sod) bet Äopf roar 3ofin 2)îarfer.

XXIII
SI u f X 0 f t e B 0 1 m e n.

©s ift gtübling im ©hriftianiafjorb
grübling unb Sonne.

Sie filaugrauen Sturmroogen mälzten fid)

niajt mefjr gegen ben unfrudjtfiaren gels mit
ben fdjmutjigen Sdjneeffedfen. Ser Siibfturm
ragt nidjt mefir auf roie eine fjod'e zroifdjen
ben Sunben ber 23ofäten unb ber Jeebel feilt
fidj nid)t zroifdjen bie fjolme unb Sdjären,
beulenbe Sampffajiffe im ©efolge.

Stein, jefe,t tanjt ber ©lanj ber SJÎaitage
übet bas blaue, fiaj fräufelnbe SDÎeer, unb bie

3fbf)änge leudjten non ben etften Sproffen bes

3al)res. 3a, felbft bie 23ergfuppen läajefn, unb
bie fjolme laajen, roäbrenb bas jptitjenbc
SBaffer zroifdjen ben Steinen am Stranb
fpielt.

Sie erften Sßfingftfegfer fteuzen braufeen

non Stöbaffunb aus in ifjrer frifdjgepu^ten

grüblingspradjf : Sie Sdjotcn etnjiefjen,
ßeute, nnb ben Rurs nad) gittoet ju!"...
Hub es gebt brillant. Ser SBinb mirb ettoas

öftlidjer, unb mit eingezogenen Sdjoten glei=
tet bas S3oot an bem Seudjtturm norüber ."

Slber roas ift bas
Sott auf ïoftefiolmen erfjebt fid) ein gro=

fees fjobjfiaus über bas ©ebüfdj. ©s fiefjt aus,
afs hätten bie 23efUjer ©iie gehabt, ©s ift
eine Äaferne, bie in möglidjft furzer 3eit zu=

fammengegimmext z« fein fdjeint. Äcin ga^
briffdjornftein ragt über bie Snfel auf, feinen
fiai, feine 33tüde fiefjt man. Slber leeroärts
bes Siibroinbcs liegt ein grofeer englijdjer
Sampfer oor Slnfer unb oerfäbt mit fnlfe
einer finnreid) eingeriajteten Stafjlbrahtbaljn
Salz nad) ber bödjften Spitje ber 3nfel.

3m übrigen ift Xoftcljolmcn ebenfo einfam
roie früfjer. Äeinen Strbeiter fiefjt man am
Stranb, feinen fiärm boxt man. fiautlos gefjt
ber Safzefeoator feinen ©ang unb entfeert
jeine Äörbe automattfdj in eine grofee tridj--
terförmige Deffnung, bie ben fjödjften 33unft
bes ©ebäubes hübet. 3a, fefbft bie Slrbeiter
an S3orb bes ©ngfänbets fdjeinen oon biefer
Sfufje angeftedt zu fein unb fdjaufelten bic
Sdjätje ïorreoiejas ofjne bas Samten unb
Schreien, bas fonft bie Strt fojdjenbet Sdjauet
Zu fein pflegt. Sie beeilen fidj benn roas,
Zum ïeufel, ift bas für eine freubfofe 3nfef!

Sie Segfer abet ftteidjen bidjt hetan zu
ben ïoftefjofmen. ©s ift jebod) nidjts zu böten

nod) zu feben. Äein ftobes Sadjen zroifdjen
ben iounberlid)cu Saoabilbungen, bic fid)
baut SBtofeffbt SSröggcr eines berühmten 3fa=

mens iu ber ©efdjidjte ber ©eofogie erfteuen,
feine roebenbe gabne zroifdjen ben 23trfen=

ftämmen. Unb feine babenbe fdjöne DJÎaib.

Slber pfötjlidj roerben bie gemgläfet eifrig.
Oben auf einet naetten Äuppe fitjt ein fdjroarz=
gefleibetes junges SDÎâbdjen unb fdjaut nadj
bem gätber geuertumt binüber. ©in grofeer
fjuub mit fdjlaff berabbängenben Obren liegt
zu ibren güfeen. Sie beiben bunfefn ©eftafteu
jdjeinen aus bem gels gefdjnitten zu fein.
©troas Unfjeimfidjes fiegt in ibrer Unberoeg=

fidjfeit, unb bie munteren Segler baben fein
befonberes 33etfangen, bet jungen Same ein
Stänbdjen zu bringen. Sodj oiele oon ibnen
fitjen nod) lange unb benfen an bas SIntlitj,
roeldjes bas gernglas ibnen offenhält batte.
Sas junge DJfäbdjen fonnte faum mebt afs
19 3Qhte aft fein. 3br fdjroatzes fjaar, ibr
loadjsbleidjes ©efidjt unb bie tunben Äinbet=
äugen etinnetn an bie fpanifdje fjtbaIgotodj=
ter, bie Son 23artolomé ©fteban 3Jîutifto 3Jîo=

beft gefeffen batte, als et feine SJtabonna
malte. Slbet bie Slugen biefe fdjroatzhtau=
nen, fernfdjauenben Slugen roaren nidjt be=

mütig unb birnmefroärts getidjtet. Sie fpta=
djen bie Sptadje bes beifeen 231uts, unb fie
Zeugten nebft ben gefdjroungenen toten £ip=
pen füt eine Seibenfdjaft, bie in bfuttote
glommen ausfdjfagen fonnte. Unb fafe ein

Mindestens 1 Mal jede Woche

verlangen Kopfhaut und Haare eine gründliche

Reinigung. Wer dazu Nessol-Shampoo
braucht, verleiht dem Haar gleichzeitig ein
volles und schönes Aussehen. Paket 30 Cts.
in Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

h faC"* JK- l

m

<Sed)ge|)n Betonungen in ©ropquurt
toon £)tto Baumberger

mit SSerfen üon tyaul Mttyn
spretê: granfen 5.

Daê fefrfro'fjtidje @d)metjcr»olt ftetjt fidj im ©pieget
ebenfo to'fttiajer roie fünftterifajer Äarttaturen, ju
benen ^)aut tfttfjeer SBetfe oon beifjenbem ©pott unb

jrot'ngenbem £umor fdjrieb.

Bu bejletjEn im SSucfjhanbel unb beim ïîebelfpalterîSBerlog in Stmfdjnd).

Zürich
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

Tramlinien
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

3êA

Albert - Biscuits

Petit-Beurre

die beliebtesten

Biscuits.

Hotels * Cafés * Restaurants

Du kennst den Schützen
W suche keinen andern W

Basel ResiauraniWITTLIN
Greifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
Täglich Künstler-Konzerte
Prima Küche und Keller
98 Restaurateur: P. VOEGEL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof

Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUSTER 97

Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit laufendem Kalt- und Warmwasser
von Fr. 4. an. (BI. 633 g) 42

Kreuzlingen HOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hotel an schönster Lage.
Bierrestaurant Weinstube. Feinste KUche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen ZUgen. 757

Kunsthaus Zürich
am Heimplatz Tram Nr. 3, 5, 9, 11, 24

AUSSTELLUNG
5. bis 25. Februar

Gemälde und Graphik: Helen Da hm, Ale¬
xander Soldenhoff, Eugen Zeller,
Ulysse Dutoit, Albert Franzoni, François
Oos, Jean Hellé, Jean Iten, René Lackerbauer,

William Métein, Gregor Rabinovitch,
August Weber.

Skulpturen: Hermann Hubacher.
Täglich geöffnet von 10 12 und 24'/i Uhr. Montags geschlossen
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Sicher! So war cs! Hatte der junge Doktor

nicht von Natrium gesprochen als dem

Millel zur Synthese dcs Goldes? Und war
nicht Chlornalrium dasselbe wie Kochsalz?

Ja, Mr. Brooke wuszte, wohin er seinen Weg
zu richten hatte. Er wollte zurück zu der
Quelle des Goldes. Die Anarchisten waren
die Hand in dieser Angelegenheit die

fürchterliche Hand, die das Gold haufenweise
unter die blinden, tappenden Menschen wars.

Doch der Kopf war John Marker.

XXIII
Auf Tofteholmen.

Es ist Frühling im Christianiasjoro
Frühling und Sonne.

Die blaugrauen Sturmwogen wälzten sich

nicht mehr gegen den unfruchtbaren Fels mit
den schmutzigen Schneeklecksen. Der Südsturm
ragt nicht mehr auf wie eine Hocke zwischen
den Sunden der Bolären und der Nebel keilt
sich nicht zwischen die Holme und Schären,
heulende Dampfschiffe im Eesolge.

Nein, jetzt tanzt der Glanz der Maitage
über das blaue, sich kräuselnde Meer, und dic

Abhänge leuchten von den ersten Sprossen des

Jahres. Ja, selbst die Bergkuppen lächeln, und
die Holme lachen, während das spritzende
Wasser zwischen den Steinen am Strand
spielt.

Die ersten Psingstsegler kreuzen draußen
von Dröbaksund aus in ihrer frischgeputzten

Frühlingspracht: Die Schoten einziehen,
Leulc. »nd de» Kars »ach Filloct z»!"...
Und es gchl brillant. Dcr Wind wird clwas
östlicher, und mit eiiigczogcnc» Schoten gleitet

das Boot an dem Leuchtturm vorüber ."
Aber was ist das...?
Dort auf Tofteholmen erhebt sich ein großes

Holzhaus iiber das Gebüsch. Es sieht aus,
als hätten die Besitzer Eile gehabt. Es ist
eine Kaserne, die iit möglichst kurzer Zeit zu-
samme»gezimmert zu sein scheint. Kein
Fabrikschornstein ragt über die Insel aus, keinen

Kai, keine Brücke sieht man. Aber leewärts
des Südwindes liegt ein großer englischer
Dampfer vor Anker und verlädt mit Hilfe
einer sinnreich eingerichteten Stahldrahtbahn
Salz nach der höchsten Spitze der Insel.

Im übrigen ist Tosteholmcn ebenso einsam
wie früher. Keinen Arbeiter sieht man am
Strand, keinen Lärm hört man. Lautlos geht
der Salzelevator seinen Gang und entleert
scine Körbe automatisch in eine große
trichterförmige Oeffnung, die den höchsten Punkt
des Gebäudes bildet. Ja, selbst die Arbeiter
an Bord des Engländers scheinen voit dieser
Ruhe angesteckt zu sein und schaufelten die
Schätze Torreviejas ohne das Lärmen und
Schreien, das sonst die Art löschender Schauer
zu sein pflegt. Sie beeilen sich denn was,
zum Teufel, ist das für eine sreudlose Insel!

Die Segler aber streichen dicht heran zu
den Tofteholmen. Es ist jedoch nichts zu hören

noch zu sehen. Kein frohes Lachen zwischen
dc» ivundcrlichc» Lavalnldimge», die sich

daiit Professor Bröggcr eines berühmten
Namens in der Geschichte der Geologie erfreuen,

keine wehende Fahne zwischen den Virken-
stämmen. Und keine badende schöne Maid.

Aber plötzlich werden die Ferngläser eifrig.
Oben auf einer nackten Kuppe sitzt ein
schwarzgekleidetes junges Mädchen und schaut nach
dem Färder Feuerturm hinüber. Ein großer
Hund mit schlaff herabhängenden Ohren liegt
zu ihren Füßen. Die beiden dunkeln Gestalten
scheinen aus dem Fels geschnitten zu sein.
Etwas Unheimliches liegt in ihrer Unbeweg-
lichkeit, und die munteren Segler haben kein
besonderes Verlangen, der jungen Dame ein
Ständchen zu bringen. Doch viele von ihnen
sitzen noch lange und denken an das Antlitz,
welches das Fernglas ihnen offenbart hatte.
Das junge Mädchen konnte kaum mehr als
19 Jahre alt sein. Ihr schwarzes Haar, ihr
wachsbleiches Gesicht und die runden Kinderaugen

erinnern an die spanische Hidalgotochter,

die Don Bartolome Esteban Murillo Modell

gesessen hatte, als er seine Madonna
malte. Aber die Augen diese schwarzbraunen,

fernschauenden Augen waren nicht
demütig und himmelwärts gerichtet. Sie sprachen

die Sprache des heißen Bluts, und sie

zeugten nebst den geschwungenen roten Lippen

für eine Leidenschaft, die in blutrote
Flammen ausschlagen konnte. Und saß ein

IVIià8ten8 1 IVlal Ms Woelie

verlangen Koptiiout unci iiosre eine grünci-
»cke keinigung. Wer cio2u >!es5ol-5karnpoc>
brouckt, verleibt ciern Haar gleichzeitig ein
volles unci zcbSnes Huszeken. ?olcet 30 Lis.
In ^potiieken. Drogerien unci ?srf0rnerlen.
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Sechzehn Zeichnungen in Großquart
von Otto Baumberger

mit Versen von Paul Altheer

Preis: Franken 5.

Das festsröhliche Schweizervolk sieht sich im Spiegel
ebenso köstlicher wie künstlerischer Karikaturen, zu
denen Paul Mheer Verle von beißendem Spott und

zwingendem Humor schrieb.

Zu beziehen lm Buchhandel und beim Ncbelspaiter-Verlag in Rorschach.

Surick
beim öeüirksxebiiude

Lâàenerstrâsse
Untrer - I.»nxstr»sse

2, 6, 22, 3, S, 8, 24.

widert - Ki8vuit8

l>etit-keu»re

ciie beliebtesten

öi8VUit8.

ttote>8 * Vgfè8 * Kk8taurant8

vu kennst 6en 5eküt?en
D sucke keinen andern W

öä86> «esitaìiràiìt^IîllîlIV
iZreitenxâsse S niicbst neus kkeinbruclie
7àxiicb K ti n s t l e r - K o n z e r t e
?rim-r Kiicbe unct Keller
98 kestsursteuri k>. V v ri L LI.

ttollicb empliekit 8icb âer neue lZesit?er
ev8reiî 97

park- llotel kernerlioî
Zimmer mit Isukenâem KîUt- unâ Vàrrov-rsser
von ?r. 4. »n. (LI. SZZ x) 42

..NLI_V!III4"
V/. 8LNI5irìI!>I, ?rop.

Komtoràbles Emilien- u. ?â»s»nten-rrot«I »n sckonster I-»xe.
iZierre»t»ur»nt Weinstube. Deinste Kiicbe. ?iscbspeii»I>tiit«r>.

?entr»ibeiiunx. àutox»r»xe. 2 Minuten von Konst»ni.
sortier »n »Nen Milzen. 7S7

»rn rleirnpià ?râm IVr. Z, S, 9, ll, 24

5. bis 25. Februar

SsmSIrte unri SrspnilX: ttelenOsiim.^Ie
xsncier 8 c> I ci e n k c> k k, Lullen Keiler,
Ulysse Outoit, Ulbert l^ran^oni, k'rari^ois
Los, seau biellê, fear» Iteri, k?enê lecker-
bsuer, >ViIIiarn lVlêtein, Lre^or kabinovitob,
^uAust vVeber.

Ltlulptursn : liermann biub-reker.
1'iixlicb xeöllnetvon 10 12 unâ24>/»vbr. Uoràxsxescblossen

lVcvLI.SPäl.'rrlk 1925 lì 7 >1ekmeo 8ie bitte bei IZestellunxen iinmer auk cien blebelzpalter" IZe^uxl
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SJÏenidjenfenner in bem jünfelnben 9Jîaf)a=

gcniboot, fo fonnte er feinen greunben er=

Zählen, baf] bie junge Dame auf ber 23erg=

fuppe einen Sfusbrud im Sfntfitj batte, oor
bem Äaifer unb Äöntg erzittern mürben,
jene SJÎifdjung oon SJhtt unb unbezroingfidjem
ganatismus, roie bie roeibfidjen SJcärtorer
fie befafeen, roenn fie bie Sötoen fidj näfjern
faften, ober roie fie 23era Saffufttfdjs Seefe

erfüffte, afs fie mit ber 33ombe in ber Sjanb
ftanb unb auf ben grofjen, entfetjfidjen 3fu=

qenbtid roartete

Stunbe auf Stunbe faß bas junge SRäb=

djen auf feinem Sßoften. Die Segfer oerfdjroan=
ben nadj Soon binüber; fie riujrte fidj nid)t.

Sag mir, ,Orosfo', roarum fommen fie
nidjt?" flüfterte fie cor fidj bin.

Ser grofee merifanifdje 331utbunb mit ben

fanften Sfugen unb bem fürdjterfidjen Sîadjen
f)ob einen SJÎoment ben Äopf unb fab feine
.fjerrin an. Sann ftanb er auf, fdjüttefte bie
garftigen Obren unb roarf einen fangen 33fid
über bas SJÎeer.

hinter ibnen rourben Sdjritte börbar, aber
roeber bas SJÎâbdjen nodj ber §unb rübrten
fidj. ©in junger DJÎann in roeifeer Sfrbeits=
fradjt trat aus bem ©ebüfdj. ©r roar bari=
fos, febr bunfef unb febr jung, oon bem etroas
müben tarifer ïnp, bem man fo häufig auf
bem 23oufeoarb bes 3tafiens begegnet.

93ift Su's, Jacques?" fragte bas junge
SJtäbdjen auf franzöfifdj, obne fidj zu beroegen.

3a, Sîatafaja", antroortete er. Stun ba?

ben roir eben bie fetjte Sabung hinunter»
ei;pebiert. 3000 Sonnen grobes Safz. SJÎorgen
fommt bie feüte gahrifation in ©ang. Die
fetjte, Sîatafdja. Unb bann ftiegen roir b'n=
aus in bie SBeft unb feben uns bie ©reuef
ber ajettDÜftung an."

SBenn es nur nidjt zu fpät ift!"
SBas meinft Su?"

3dj fürjle gfeidjfam bie ©efabr fietan=
naben. Sie lauert auf uns. ©faube mir,
Jacques, idj irre midj nidjt. 3<b fühle es an
ber Unrube in meinem 33fut."

Sas ift ber grübling, Sîatafdja", jagte
ber junge SJÎann, beugte fidj über fie unb fttei=
djefte bebutfam ibre Sjanb. SBir baben zu
fange gearbeitet. Sîun rooffen roir feben."

Sas junge SJÎâbdjen roanbte fidj rafaj zu
ibm unb ergriff feine $anb. 3n ibren Slugen
roaren Xränen.

SBie idj Sidj liebe", flüfterte fie. Sfber
roir baben fo fange für Sjafe unb Sîadje gelebt,
bafj für bie Siebe nidjts mebr übrig bfeibt.
3uroeifen roünfdje idj, roir fönnten affem
entffieben ben böfen ßrinnerungen, ben

böfen SJÎenfdjen, ber böfen ©efeffjajaft unb

nur uns fefbft feben."

Saran babe idj audj oft gebadjt", jagte
er. ,,©s fiegt roobt in ber Sîatur ber Siehe,
bafe fie unferem SBiffen unb unferen Sielen
entgegenarbeitet. Sfber bennodj ."

©r bielt inne. ©in SJÎann ftanb binter
ihnen unb fachte, ©s roar 3ohn SJÎarfer. Sein
fteines fjabidjtgefiiht roar zu einem abfdjeu=
lidjen ©rinfen oerzerrt.

Xurteftauben!" murmefte er rjöfjnifcfj unb
fab an ibnen oorbei. Jacques Sefma, ber
grofee îiger unb SJÎenfdjenfreffer im Ääfig."

Sefma ftanb auf unb zucfte bie Sfdjfefn.

9îur ber ©infame ift grofe", fagte er ernft.
Su bift einfam geboren, besbafb bift Su
ber ©röfete oon uns. Slber bte Siebe ift audj
ein SBeftgefefe."

SJÎarfer fab feinen greunb geringfdjätjig an.

Ser SBiffe ift bas SBettprinzip. ©r fehl
im ïier. ©r roädjft mit ber ^ffanze. ©r ridj=
tet bie SJÎagnetnabef auf ben Ißof Sie
Siebe aber...! Sie ift ber Sffaoenffotj am
Änödjef bes SJÎenfdjen, ber nadj bem ©efetj
ber Xrägbeit unb ber Sdjroerfraft einen
freien, unabhängigen ©eift in Sdjmädje unb
geigbeif binabziebt."

(gortfetjung fofgt.)

Das Ichönfte tjaar tann nicht jur ®ettung fom,
men, roenn nicht für eine redjtjeirige éntfettung geforg=
wirb, bte baê Jpaar tocfer unb leidjt macht. Sine rattonetlet
foforttge (Sntfettung, ohne baë £aar gu rcafdjen, wirb
burdj ben beroâ'brten $patlabona=$)uber auf troctenem
SBege erjielt. ©ne £>ofe ^»allabona^uber reicht monate=
lang, um baë £aar für moberne grifuren geeignet }u
madjen unb follte biefeê praftifdje unb billige 5Öa'rtel

auf teinem Soilettetifdj fetjten. @ê tft in allen *par=
fumeriegefcbaften Mufttdj.

JnjeäesJiaus
gehört der
vorzügliche

EIER-LIQUEUR

ARISTO
WÄ&.WEISFLOG&CQ
ALTSTETTEN-ZÜRICH

die infolge schlechter Ju-
gendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

»n dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
IUustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.68

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

hoom x Genf 4-77 371

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar auf trockenem
Wege, macht es locker und leicht zu frisieren,
verleiht feinen Duft. Dose Fr. 1.50 und 2.50.

Zu haben bei Coiffeuren. Parfümerien
und Drogerien.

Wer zu den höchsten Gipfeln auch entflöhe,
Er fand' den Nebelspalter: auf der Höhe.

Brise-Bise
Gestickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt Vitrages,
Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine, Wäschestickereien

usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstichstickerei,

HERISAU, Musterkollektion
gegenseitig franko.

b.9tafUr[prtt bat.nad) b.
ÇRafteren eingerieben,
teimtotenbe "Jöirluncj.
>entbar befte Äbaient.
93eoor3ugteé*paff. ©e-
fdjenft lürÄerren.ryabr.:
Clement & Spaetb, Mj>
tncmétjo- n.

AbonnentensaniiTiler

merben gu fetjc gün=
fügen SSebingungen
»om 9îebelfpalter"=
Sßertag in Sîorfcbadj

gefudjt.

kSnIZJTO, Öb Ex£DM E.I(=iEPXOLATL
CHEMIGRAPHIE,

GALVANOPLASTIK, STEREOTYPIE

Diese Etikette
SUChen Sie bei Ihrem Lieferanten Wenn Sie

in

MALAGA - OPORTO
MADEIRA - SHERRY (Jerez)

COGNAC - RHUM
eine Qualitätsmarke kaufen wollen.

I^jiiiiiiiiiif ti ttiiiitiiitiit iiiitrtiiiiiiiitiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiifiiiiiiuiMtiitiitittHiintMiifiitiiitinitiistiii^

| KUNSTGEWERBEMUSEUM ZURICH j
AUSSTELLUNG

| Alt-Winterthurer Graphiker |
| Keramiken von Arnold Hünerwadel, Zürich

1. Februar bis 8. Marz 1925

Täglich geöffnet von 10-12 und 2-6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr. s
| Eintritt 50 Cts. Nachmittags und Sonntags frei.
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Und siehst Du schwarz, fällt Dir das Leben schwer,
So tröstet Dich der Nebelspalter sehr.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Menschenkenner in dem funkelnden Maha-
gcniboot. so konnte er seinen Freunden
erzählen, daß die junge Dame auf der Bergkuppe

einen Ausdruck im Antlitz hatte, vor
dem Kaiser und König erzittern würden,
jene Mischung von Mut und unbezwinglichem
Fanatismus, wie die weiblichen Märtyrer
sie besaßen, wenn sie die Löwen sich nähern
sahen, oder wie sie Vera Sassulitschs Seele
erfüllte, als sie mit der Bombe in der Hand
stand und auf den großen, entsetzlichen
Augenblick wartete

Stunde auf Stunde saß das junge Mädchen

auf seinem Posten. Die Segler verschwanden

nach Soon hinüber? sie rührte sich nicht.
Sag mir, ,Orosk< warum kommen sie

nicht?" flüsterte sie vor sich hin.
Der große mexikanische Bluthund mit den

sanften Augen und dem fürchterlichen Rachen
hob einen Moment den Kopf und sah seine

Herrin an. Dann stand er auf, schüttelte die
garstigen Ohren und warf einen langen Blick
über das Meer.

Hinter ihnen wurden Schritte hörbar, aber
weder das Mädchen noch der Hund rührten
sich. Ein junger Mann in weißer Arbeitstracht

trat aus dem Gebüsch. Er war bartlos,

sehr dunkel und sehr jung, von dem etwas
müden Pariser Typ, dem man so häufig auf
dem Boulevard des Italiens begegnet.

Bist Du's, Jacques?" fragte das junge
Mädchen auf französisch, ohne sich zu bewegen.

Ja, Natascha", antwortete er. Nun
haben wir eben die letzte Ladung
hinunterexpediert. 3000 Tonnen grobes Salz. Morgen
kommt die letzte Fabrikation in Gang. Die
letzte, Natascha. Und dann fliegen wir hinaus

in die Welt und sehen uns die Greuel
der Verwüstung an."

Wenn es nur nicht zu spät ist!"
Was meinst Du?"

Jch fühle gleichsam die Gefahr
herannahen. Sie lauert auf uns. Glaube mir,
Jacques, ich irre mich nicht. Jch fühle es an
der Unruhe in meinem Blut."

Das ist der Frühling, Natascha", sagte
der junge Mann, beugte sich über sie und
streichelte behutsam ihre Hand. Wir haben zu
lange gearbeitet. Nun wollen wir leben."

Das junge Mädchen wandte sich rasch zu
ihm und ergriff seine Hand. Jn ihren Augen
waren Tränen.

Wie ich Dich liebe", flüsterte sie. Aber
wir haben so lange für Haß und Rache gelebt,
daß für die Liebe nichts mehr übrig bleibt.
Zuweilen wünsche ich, wir könnten allem
entfliehen den bösen Erinnerungen, den

bösen Menschen, der bösen Gesellschaft ^ und

nur uns selbst leben."

Daran habe ich auch oft gedacht", sagte

er. Es liegt wohl in der Natur der Liebe,
daß sie unserem Willen und unseren Zielen
entgegenarbeitet. Aber dennoch ."

Er hielt inne. Ein Mann stand hinter
ihnen und lachte. Es war John Marker. Sein
kleines Habichtgesicht war zu einem abscheulichen

Grinsen verzerrt.
Turteltauben!" murmelte er höhnisch und

sah an ihnen vorbei. Jacques Delma, der
große Tiger und Menschenfresser im Käfig."

Delma stand auf und zuckte die Achseln.

Nur der Einsame ist groß", sagte er ernst.

Du bist einsam geboren, deshalb bist Du
der Größte von uns. Aber die Liebe ist auch
ein Weltgesetz."

Marker sah seinen Freund geringschätzig an.

Der Wille ist das Weltprinzip. Er lebt
im Tier. Er wächst mit der Pflanze. Er richtet

die Magnetnadel auf den Pol Die
Liebe aber...! Sie ist der Sklavenklotz am
Knöchel des Menschen, der nach dem Gesetz

der Trägheit und der Schwerkraft einen
freien, unabhängigen Geist in Schwäche und
Feigheit hinabzieht."

(Fortsetzung folgt.)

vas lchönlte haar kann nicht zur Geltung kom,
men, wenn nicht für eine rechtzeitige Entfettung gesorgwird,

die das Haar locker und leicht macht. Eine rationellet
sofortige Entfettung, ohne das Haar zu waschen, wird
durch den bewährten Pallabona-Puder auf trockenem
Wege erzielt. Eine Dose Pallabona-Puder reicht monatelang,

um das Haar für moderne Frisuren geeignet zu
machen und sollte dieses praktische und billige Mittel
auf keinem Toilettetisch fehlen. Es ist in allen Par-
fumeriegeschäften käuflich.

/^I875NrI^?lMcii

ti»» MA"
âie intolxe »cklectlter
xenà^evodnkeiten, H.»»-
»cdreitunxeo uncl àerxlei-
cdeo »n clem Scdvinàen
idr,r d»»t»ri Kr-lt iu lei-
âen boberi, »ollen keine»-
>»II» ver,»umen, clie licdt-

volle uncl »ullcliirencle
8cdrilt eine» Kervenârà»
Uder vr»»cken, ?olx«n u.
à»,iedt«ll ». Nêilunj- cler
I^ervellsedviicde z» le»eri.
Illustriert, neu be»rdeitet.
2o deiiederi liir ?r. I SS

>n Lrierm»ràen von
vi-. Numlsi-, Neilanàlt

'»00»,» S»-,l> 477 Z7»

vkr^eikt leinen Oult. Dose kì 1.5,0 unà 2.d<>.

Wer ?u tien liövbstizn Kipfeln auvn'lZntklöbö,
Ui' tânct" lien I^ebelspaltiZl' : au^liei' tioliiz.

öi'ise-öiss

ci^skl p.jvsis ti c fi IVI » N

IVIlïirclîN. Ks»onà>vst!ci>»-
'-i. tii-MS»U. àsiSi-koNlkilon

Rafi
d.Rastersprit hat,nach v.
Rasieren eingerieben,
keimtötend« Wirkung.
Denkbar beste Hygiene.
Bevorzugtes? vass.
Geschenk lürKerremFabr.:
Klement <î> Spaetb, R»-
mari«ho n.

werden zu sehr
günstigen Bedingungen
vom .Nebelspalier"-
Verlag in Rorschach

gesucht.

Diese Etikette
suenen Lis b i Id em I^eànten wenn Tie

>VI^l_>X(Z>X - Ok-'Ok-îl'O

(DOSl^L - k?t-It_II^

eine yusIitStsmsirke kaufen wollen.

I ^U55t^I.I.UlX(Z

D Keramiken von ^Vrnolcl tiünervvsrtel, Surick D

i. i^ebrusr bis S. iVlsr? .925
^ rä^iicii xeöllnet von I0-I2 unà 2-b vkr, Snnntitxs bis S cidr. D
^ Lintritl SV Lts. l>I»ciimilt!>x» unà Sonntsxs lrei.
D>M>MMi!!M!!MM>MMMiMMMMM!MMM>!MM!>MMMM>MMMMMM!MMM>M!!M!M!>Ms^

iinii 8ioii8t vu 8ol>vvsr?, fällt »!r ii»8 l.eben 8eàer,
8o trittst Mob lier nlebel8p»Iter 8«kr.

diekmen 8ie bitte bei LesteliuniZen immer auk cien Kebelspaiter" Le^ux!
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	Die goldene Pest [Fortsetzung folgt]

